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Die Zuſtände in China
Dem aufmerkſamen Beobachter der Verhältniſſe und Zu

ſtände in Aſien kann es nicht entgehen daß die politiſche und
commerzielle Entwickelung dieſes Welttheils namentlich in ſei
nem mittleren und öſtlichen Theile in einen Zeitabſchnitt ge
treten iſt der jedenfalls von bedeutenden Erſchütterungen und
Umwälzungen begleitet ſein wird Jn Japan iſt eine neue
Aera hereingebrochen die europäiſche Cultur hält dort mit
faſt überſtürzender Haſt ihren Einzug Mittelaſien iſt ſeit ge
raumer Zeit und jetzt mehr als je das Feld energiſcher Ac
tion Rußlands Von Süden her ſucht das auf die Erfolge
Rußlands eiferſüchtige England ſeine Macht zu befeſtigen und
die noch unabhängigen Fürſten auf ſeine Seite zu ziehen So
iſt der Strom der fortſchreitenden Entwickelung von allen
Seiten gegen die chineſiſche Mauer gedrungen und hat ſie an
wianchen Stellen bereits überfluthet oder durchbrochen Es
mehren ſich die Anzeichen daß die Anſtöße von Weſt und Oſt
im Himmliſchen Reiche nicht ohne Gegenwirkung geblieben
ſind und auch die Situation in China an einem wichtigen
Wendepunkte angelangt iſt

Im Oetober vorigen Jahres hat die Verehelichung des jun
gen Kaiſers von China ſtattgefunden dieſes iſt ein Ereigniß
das an und für ſich kaum irgendwie eine Veränderung in den
Geſchicken des Himmliſchen Reiches hervorzubringen im Stande
iſt wenn nicht zugleich eine thatſächliche Uebertragung der
Regierung an den Kaiſer eintritt Nach neuen Meldungen iſt
der Regierungsantritt deſſelben im Hebruar zu erwarten doch
dürfte zu dieſer Zeit ſchwerlich die Regierungsgewalt im gan
zen Umfange dem jungen Kaiſer in die Hände gelegt werden
Der frühere Kaiſer war zwei Jahre verheirathet als er die
perſönliche Herrſchaft antrat Folgewichtig iſt aber die Ver
mählung des jetzigen Kaiſers deshalb geworden weil dieſes
Ereigniß von den fremden Mächten welche in vertragsmäßige
Beziehung zu dem Himmliſchen Reiche getreten ſind als ein
geeigneter Jeitpunkt auserſehen worden iſt um mit gewiſſen
wichtigen Forderungen wie z B dem Audienzrecht der Re
viſion der Verträge u a m an die chineſiſche Regierung her
aänzutreten Wie man der A A berichtet ſieht die Re
getſchaft den Sturm nahe und will ihn mit herkömmlicher
chineſiſcher Spitzfindigkeit abwenden

Kenner der chineſiſchen Politik und der dortigen Lage ſind
der Anſicht die leitenden Staatsmänner des Reiches denen
vor den Forderungen der fremden Mächte bange iſt werden
zu der Maßregel die Zuflucht nehmen die ihnen die geeignetſte
ſcheint jene Zumuthungen hintanzuhalten und einige Jahre
Zeit zu gewinnen Man wird den fremden Vertretern erklä
ren daß der junge Kaiſer zwar herrſche aber nicht regiere
und unter der Vormundſchaft der Regentſchaft ſtehe die ſich
ihrerſeits für incompetent erklären wird den Forderungen der
Mächte zu willfahren Nun entſteht die Frage werden ſich
dieſe mit ſolchen Ausflüchten und Vorwänden abſpeiſen laſſen
oder wird man eine Kriſis hervorrufen um dieſer ungewiſſen
und prekären Lage ein Ende zu machen Vieles ſpricht zu
Gunſten der letzteren Annahme Rußland iſt in den letzten
Jahren nicht nur vom Amur aus ſtetig gegen das Jnnere
Ching s vorgerückt und hat wichtige ſtrategiſche und commer
xielle Poſitionen im Norden des Reiches und auch in Japan
eingenommen es rückt nun auch vom Weſten her raſch und
energiſch gegen das Reich der Mitte vor Werden die andern
Mächte denen nur die Waſſerſtraßen offen ſtehen zaudern
und warten bis Rußland deſſen Politik China gegenüber bis
jetzt eine zum mindeſten ſehr zweideutige und maskirte war

ſiſche Regierung zu üben oder gar als Beſchützer und Ver
bündeter des Himmliſchen Reiches aufzutreten und Verträge
mit demſelben abzuſchließen ähnlich jenem welchen es mit Ja
pan eingegangen iſt Man ſollte wohl glauben die andern
Mächte hätten berechtigte Motive genug entſcheidende Maß
regeln gegen China anzuwenden und ihre Beziehungen zu
dieſem Reich auf eine ſolidere und ſicherere Grundlage zu
ſtellen Es ſcheint wirklich daß die chineſiſche Regierung nur
durch die geheime Ausſicht auf einen künftigen Beiſtand in
ihrem offenbar blos auf Zeitgewinn berechneten Widerſtande
gegen die Forderungen und Zumuthungen der Weſtmächte be
ſtärkt wird Die nächſte Zukünft dürfte uns wohl ſchon leh
ren ob dieſe die chineſiſche Politik durchſchauen und ob ein
hinlängliches Einverſtändniß zwiſchen ihnen hergeſtellt iſt um
ſie zu vereiteln

Telegraphiſche Nachrichten

Chiſelhurſt 9 Jan Napoleon iſt heute um 12
Uhr 25 Minuten geſtorben

Karl Ludwig Napoleon geb zu Paris 20 April 1808 dritter Sohn
Ludwig Napoleon s ehemal Königs von lam geſt 25 Juli 1846
und der Königin rn geſt den 5 Oct 1837 zum Mitgliede
der conſtituirenden Verſammlung durch fünf Departements im Auguſt
1848 gewählt am 10 December 1848 zum Präſidenten der Repußlik
guf vier Jahre von 5,562,834 Stimmen gewählt am 21 und 22
December 1851 zum Präſidenten der Republik auf zehn Jahre ge
wählt von 7,439,216 Stimmen zum erblichen Kaiſer am 21 und 22
Nov 1852 durch ein Plebiscit von 7,864,189 gegen 231,145 St ernannt
Am 2 December 1852 nahm er den Titel Napoleon III Kaiſer der
Franzoſen an und vermählte ſich am 29 Janur 1853 mit Eugenie
de Guzmann und Porto Carrero Gräfin von Teba Tochter des Grafen
Manuel von Montijo geb 5 Mai 1826

London 8 Jan Der in außerordentlicher Miſſion hier
eingetroffene Graf Schuwaloff hat wie die Pall Mall Ga
zette meldet ſich unmittelbar nach ſeiner Ankunft nach Wal
mer Caſtle zu Lord Granville begeben um mit demſelben eine
Conferenz zu halten Das Blatt glaubt zu wiſſen daß der
Graf mit einer direkten Miſſion vom Czar betraut ſei und
deſſen freundſchaftlichſte und verſehnlichſte Geſinnungen der
engliſchen Regierung ausſprechen ſolle

London 9 Jan Der Times zufolge wird heute eine
Herabſetzung des Zinsfußes bei der Bank von England von
5 auf 4 Prozent erwartet

Petersburg 8 Jan Der Großfürſt Thronfolger hat
abermals eine gute Nacht gehabt Das Fieber iſt nur unbe
deutend der Pulsſchlag faſt normal auch macht ſich bereits
eine Wiederzunahme der Kräfte bemerkbar

Neuyvrk 7 Januar Wegen des an dem vormaligen
Director der Erie Eiſenbahn Fisk verübten Mordes iſt Stokes
zum Tode durch den Strang verurtheilt worden

Deutſches Reich
Abgeordnetenhaus 22 Sitzung vom 9 Januar

Der Präſident zeigt den Tod des Abg v Saucken Julienfelde an
und widmet dem Verſtorbenen einen ehrenden Nachruf Eine genügend
unterſtützte Jnterpellation des Abg v Mallinckrodt betr die Maß
nahmen des Miniſters des Innern gegenüber der Weihnachtsallocution
des Papſtes wird morgen zur Verleſung kommen Ein Schreiben des
Abg Perſius in welchem er die Frage anregte ob ſeine Ernennungzum Geheimen Oberregierungsrath ohne Erhöhung ſeines Gehaltes

oder ſonſtige Veränderung ſeiner amtlichen Stellung den Verluſt ſeines
Mandats involvire wurde der Geſchäftsordnungscommiſſion überwieſen
Das Haus ſetzte darauf die zweite a es Etats des Mini
ſteriums des Jnnern fort Zu Capitel 90 Statiſtiſches Bureau

Büreaus während Abg Schmidt Stettin die Verſchmelzung deſſelben
mit dem ſtatiſtiſchen Amt des deutſchen Reiches für wünſchenswerth
erklärte Zu Cap 95 Landräthliche Behörden und Aemter r
v WedellVehlingsdorff von ſeiner Partei ermächtigt gegenüber den
neulichen Aeußerungen Laskers zu erklären daß aller n einzelne
Mitglieder welche gegen die Kreisordnung geſtimmt vom Miniſter des
Innern aufgefordert ſeien entweder ihr Mandat als Abgeordnete nie
derzulegen oder t gewärtigen als Landräthe zur Dispoſition tu werden Ein Mitglied vor bieſe Alternative geſtellt habe ſein Man

at bereits niedergelegt Die conſervative Partei erklärte hiermit vor
dem Lande daß durch dies Verfahren des Miniſters des Jnnern der
Art 84 der Verfaſſung welcher die Freiheit der Abſtimmung im Land
tage gewährleiſte gefährdet ſei Miniſter des Jnnern Ein amtlicher
Aet irgend welcher Art welcher die eben gehörte Interpellation ver
anlaßt haben könnte liegt nicht vor und ich könnte deshalb jede Ant
wort ablehnen Aber da die Frage mit ſolcher Schärfe geſtellt t
will ich meine Meinung nicht halten An und für ſich ſeheich keinen Anverſohnthen Zwieſpalt zwiſchen einem Staatsamt

und der Mitgliedſchaft dieſes Hauſes aber wenn ein Staatsbe
amter in einer entſcheidenden Frage als Abgeordneter der Regierung
opponirt ſo entſteht doch ein herber Mißklang vielleicht ſogar ein
Riß Den Herren ſtehen mancherlei Auswege offen Sie können
ſich der Abſtimmung enthalten ſie können ihr Mandat e
ſie können gewärtig ſein zur Dispoſition geſtellt zu werden Ge
lächter rechts habe nun in einer vertraulichen Beſprechung die
übrigens gan e ſtattfand einigen der betreffenden Herrenmeine reinperſhn iche Anſicht geäußert ich habe ihnen auseinander

geſetzt wie ich perſönlich in einem ſolchen Conflicte handeln würde
und ich denke doch daß mir das vollkommen frei ſteht Natürlich be
hält ſich die Staatsregierung ihr Recht vor ſolche Beamte die nicht
nur gegen die Regierung ſtimmen ſondern auch bei Ausführung der
Geſetze nicht ihre Pflicht mit dem nöthigen Eifer thun zur Dispoſition
zu ſtellen Große Unruhe rechts Die weitere Debatte an welcher
ſich noch die Abgeordneten Lasker Reichenſperger Koblenz Löwe
Pariſius Kardorff Windthorſt Meppen Friedenthal und v Lattorf
betheiligen nimmt nur noch wenig Bezug auf den vorliegenden Fall
und dreht ſich in der Hauptſache um die theoretiſche Frage in wie
weit die Theilnahme von Beamten die zur Dispoſition geſtellt werden
können an geſetzgebenden Körperſchaften möglich und nützlich ſei
Nach Schluß der Diskuſſion wurde ein Antrag der Budgetkommiſſion
welcher die Regierung auffordert für eine Erhöhung der Bureaukoſten
der Landräthe Sorge zu tragen angenommen Hierauf nimmt der
Eultusminiſter Pr Falk der bald nach 1 Uhr in Gemeinſchaft mit
dem Miniſterpräſidenten Grafen Roon erſchienen iſt das Wort um
folgende drei Geſetzentwürfe einzubringen betreffend den Austritt
aus der Kirche derſelbe bezieht ſich auf alle Kirchen und religiöſe Ge
noſſenſchaften mit m 2 betreffend die Vorbildung
und Anſtellung der Geiſtlichen und 3 betreffend die kirchliche Disci
plinargewalt und die Errichtung eines königlichen och für
kirchliche Angelegenheiten Fortſ folgt

Die Commiſſion des e zur Vorberathung der
Steuerreform Vorlage hat in ihrer letzten Sitzung die vorWeihnachten vertagte General Diskuſſion zu Ende gcſeher Es war

ein Amendement eingegangen welches übereinſtimmend mit der Re
gierungsvorlage den niedrigſten ſteuerpflichtigen Betrag des Einkom
mens auf 140 Thlr feſtgeſtellt wiſſen die erſte Stufe mit 1 Thlr
die zweite mit 2 Thlr bei einem Einkommen von 220 300 Thlr
u ſ w eintreten laſſen will und eine Contingentirung der Klaſſen
ſteuer in der Weiſe vorſchlägt daß dieſelbe im Normalbetrag auf
zwölf Millionen feſtgeſtellt wird Der Regierungs Commiſſarius wie
mehrere Mitglieder machten Mittheilungen über Probeeinſchätzungen
weiche während der Ferien vorgenommen worden waren und aus
denen hervorgeht daß der nach den Beſtimmungen der Vorlage ſich
herausſtellende Ausfall noch bedeutender ſein werde als früher von
der Regierung angenommen worden Der Finanzminiſter welcher der
Sitzung beiwohnte gab die Erklärung ab er ſeinerſeits erachte die
Contingentirung der Klaſſenſteuer wenn der Staatstaſſe eine beſtimmte
Summe geſichert würde nicht für ſehr bedenklich er müſſe aber dabei
ſtehen bleiben daß die niedrigſte jährliche Klaſſenſteuer auf 1 Thlr

irt werde Der Miniſter fügte hinzu die Regierueg beabſichtige
nicht die Grund und Gebäudeſteuer den Communalverbänden zu über

laſſen Die a wird morgen beginnen

omſens um

in die Lage geſetzt iſt einen abſoluten Einfluß auf die chine rüſte Abg Techöw die zu geringen Beſoldungen der Beamten dieſes In der Budgſet Commiſſion wurde heute bei Berathung

e 7 e m nigſt kommen ſollte um ſich die Raubritter beim Tageslichte Er ſah die ältere Schweſter Malwinens abreiſen und um
Glei it Glei anzuſehen Auch Thorfeld wird die Gnade haben ſich die kreiſte an dieſem Tage unaufhörlich das Haus T1ö3 eiches mi eichem Burſchen in der Nähe zu betrachten um zu entſcheiden ob es einen günſtigen Moment zum Einſchleichen zu erſpähen

Novelle von Ernſt Fritze

Schluß

Jch wette dieſer Beamte erhält eine Belobigung wenn
ſich das Drama ordentlich entwickelt murmelte Gilbert zu
frieden lächelnd Beſſer daß er ſie erhält als ich Nun
will ich noch nachſehen was Herr Lee heute für ein Geſicht
macht und dann werde ich mich zu einem glänzenden Vor
trag meiner gelungenen Heldenthat präpariren Außerdem
werde ich ein Jnſerat für die Gerichtszeitung ausarbeiten
ungefähr folgenden Jnhaltes Es iſt der Umſicht und der
energiſchen Einſchreitung eines hieſigen Polizeibeamten höhern
Ranges gelungen einige Individuen zu verhaften die ſich
zu betrügeriſchen Zwecken ſtets in der Reſidenz einzufinden
pflegten wenn ſich in der Brannburger Zeitung die hiero

glyphiſche Figur abgedruckt fand Et cetera et cetera
et eetera Gilbert rieb ſich voll innerer Selbſtzufrieden

die Hände und führte aus was er ſich vorgenommen
atte

Zuerſt mächte er einen kurzen Beſuch in Herrn Lee s
allerliebſten Spelunke Was er erwartet hatte traf zu

Die kleinen hübſchen Stübchen mit dem Ausgange nach dem
Hofe waren geſchloſſen und mit dicken Portieren verhangen

ſie waren für den Tag alſo für eine beſondere Geſellſchaft
refervirk

Gilbert ergötzte ſich innerlich an den Gedanken der Schöpferdieſer Dihſluſegtion zu ſein und trank mit der unſchuldigſten

Miene von der Welt ſeinen Seidel
Unterdeß war die Mittagsſtunde herangerückt und er eilte

nach Hauſe zu kommen um beim Mittarsmahle die gelungene
Operation zum Gegenſtand der Unterhaltung zu machen Sein
Bericht erregte allgemeine Senſation man wollte ihm nur
nicht ganz Glauben ſchenken

Die hiſtoriſche h ctelnn wird Euch ſchon den Glau
ben in die Hand geben, meinte Gilbert vergnügt Und
nun Freund Max ſchreiben Sie Jhrem Vater daß er ſchleu

alte Bekannte ſind Papa Gravenberg aber wird unſere Ge
ſellſchaft vervollſtändigen wenn wir nach dem Polizeibureau
wandeln und es iſt wahrſcheinlich daß er in dem Blonden
der höchſt gewandt und gemüthlich ſcheint Denjenigen wieder
erkennt welcher ihm ſeiner Zeit den Wechſel vom Hauſe Lai
born u Comp präſentirt hat

Gilberts Vorausſetzungen trafen zu Nach ſolchen eclatan
ten Beweiſen entwickelte ſich die Sache ſehr raſch Limar wurde
den Behörden der Reſidenz überliefert und die ganze nette
Geſellſchaft ſpazierte zu Gilberts Genugthuung ſehr bald nach
dem Zuchthauſe Herr Lee kam für dieſes Mal mit einem
blauen Auge davon da er in ruhiger Treuherzigkeit ſeine

Unſchuld betheuerte und Niemand als Kläger gegen ihn auf
trat Ob ihn bei fortgeſetztem Treiben nicht eines Tages die
rächende Nemeſis ereilen wird bleibt fraglich Er iſt gewarnt
und das Auge der Gerechtigkeit ruhet ſcharf auf ſeiner klei
nen allerliebſten Spelunke

Herr Louis Klenke entging ſeinem Schickſale auch nicht
Als er von den Angaben des erbitterten Kleinhold in die Enge
getrieben Schritt für Schritt Gedanken für Gedanken bis
zur Ausführung der That mit fabelhafter Beſtimmtheit ſich
angeklagt ſah da bemächtigte ſich ſeiner eine komiſche Ver
zweiflung und er geſtand ein daß ſich haarklein Alles ſo
verhielte

Der Vorſatz ſich des Geldes zu bemächtigen welches dem
Fräulein Malwine vor ſeinen Augen ausgezahlt worden war,
hatte ſich ſo feſt ihn ihn geniſtet daß er Alles daran zu ſetzen
beſchloß um ſeinen Zweck zu erreichen

Jm Beſitz vortrefflicher Nachſchlüſſel erſchien es ihm leicht
zu einer glücklichen Stunde in der ihm bekannten Wohnung
der jungen Damen den Raub auszuführen Die unerwartete
Ankunft des ſogenannten Baron Limar deſſen Kunſt zu
chloroformiren zur Sprache gekommen und Veranlaſſung ge
worden war ihn zu beſtimmen für einige Zeit das Weite zu
ſuchen bewog Herrn Louis Klenke den Zeitpunkt des Ein
bruchs zu beſchleunigen

Als ſeine Hoffnung fehl ſchlug es am Tage bewerkſtelligenz können wählte er die Nacht Aber zu feinen Schre
wer auf Hinderniſſe worauf er nicht vorbereitet gewe

en war
An der Stubenthür fand ſich ein Nachtriegel unterhalb des

Schloſſes der bei Kleinhold s Zeiten nicht d eweſen
war Dieſen Riegel aufziehen zu können mußte er ein Loch
bohren und als er eben damit zu Stande gekommen war
hörte er oben in der Meier ſchen Wohnung Geräuſch von
Stimmen und Schritten Er ſchloß vorſichtig die Thür zum
Arbeitslokale auf und verkroch ſich dort Zu ſeiner Freude
entnahm er aus den erlauſchten Reden zwiſchen Malwine
u der Dienſtmagd
wolle

Nun hatte er freie Hand Aber er ſuchte vergebens nach
dem Gelde auf daß er gerechnet hatte Um nicht leer aus
zugehen entſchloß er ſich mindeſtens den Jnhalt der Thom

haben

Dieſem Eingeſtändniß zufolge wanderte Herr Louis Klenke
wieder zurück nach dem Zuchthauſe bevor er ſeinen blaſſen
Teint durch die geſunde friſche Luft verbeſſern konnte

Inzwiſchen hatte I Ferdinand Meier mit ſeiner ſanften
Gattin die Stadt verlaſſen und lebte zufrieden in ſeinen neuen
Verhältniſſen Fräulein Lisbeth Kreuzberg war die Gattin des
Doctor Volkmar Viſchering geworden und an ihrem Hoce
zeitstage hatte vie öffentliche
wine mit Herrn M Meier ſtattgefunden Herr Har
feld iſt von ravenberg als Compagnon angenommund hat ſeine liebenswürdige Fanny geheirathet Gilbert hän

23 a t an n u iſt vorauszuſeheer dur n von ſeinen kleinen Unliebe rdi te e ar Glücklichſte von Allen iſt Herr Franz Fritz Thodenn er hat richtig das Geld ein Jeſtohlen War wi

bekommen See

daß das Fräulein auch verreiſen

erlobung ihrer Schweſter Mal

ſen ſchen Ladenkaſſe mitzunehmen um Geld zu der Reiſe zu
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dac nehmen d i Gelegenheit der Uebertra derChar e e S r die Auf under Chauſſeegelder herbeigeführt merde Ein Antrag v
die Zeitungs und Kalenderſtempelſteuer ſchon im nächſten Jahre dur
Seſeß aufgehoben werden ſoll gelangte ebenfalls zur Annahme

A Berlin 9 Jan Der wiener N F P wird von hier
gemeldet daß nach glaubwürdiger Verſicherung

der Miniſterrath in ſeiner am Sonnabend abgehaltenen Sitzung
e 9pe hat das Civil Ehe Geſetz zurückzulegen Die Mi

er
toriſche Civilehe eingetreten der Handelsminiſter für die fa
cultative Civilehe dagegen Miniſter Präſident Roon höchſtens
für Noth Cioilehe Dem Prediger Sydow ſind bei ſeiner
Vernehmung vor dem brandenburgiſchen Conſiſtorium folgende
vier Fragen geſtellt worden 1 Erkennen Sie eine Einwir
kung des heiligen Geiſtes bloß auf die menſchliche perſönliche
insbeſondere die ſittliche Entwickelung Jeſu oder auch eine
ſolche auf ſeine menſchliche Entſtehung an 2 Jn welchem
Sinne bekennen Sie Chriſtum als den Sohn des lebendigen
Gottes Jn wie weit geſtehen Sie die normative Auto
rität der heiligen Schrift neuen Teſtaments zu 4 Wie ver

alten Sie ſich ſolchen von Jhnen beſtrittenen Puncten des
laubensbekenntniſſes gegenüber in Predigt und Confirma

tions Unterricht Die KreuzZtg veröffentlicht das authen W
tiſche Protocoll über dieſes GewiſſensExamen Es geht aus
den Antworten Sydow s hervor daß er mit einzelnen Ab
weichungen z B in der TrinitätsLehre im Großen und
Ganzen auf dem Standpunkt Schleiermacher s ſteht
Der Freimuth mit dem der würdige 82jährige Dr Sydow
r religiöſe Anſicht bei dem Verhör vertrat hat allgemeine
nerkennung gefunden Der Contraſt zwiſchen Sydows wür

devoller Verantwortung und des Jnquiſitors Conſiſtorialprä
ſidenten Hegel verſtockter Orthodoxie iſt von hohem Intereſſe

und tritt um ſo ſchärfer hervor als auf Seite des frageſtel
lenden General Superintendenten Dr Brückner das wohlwol
lende Bemühen erſichtlich wird Dr Sydow von dem Bekennt
niß äußerſter Conſequenzen ſeiner Anſicht zurückzulenken Dem
Verhör wohnten bei der Präſident Hegel die Generalſuperin
tendenten Dr Büchſel und Dr Brückner der Ober Conſiſto
rialrath Dr Bachmann die Conſiſtorialräthe Stahn Kühlen
thal Schmidt Dr Semiſch und Souchon Aus der Motivi
rung des Urtheils theilt die Proteſt Kirchenzeitung Folgen
des mit Dr Sydow hat durch ſeine öffentlichen Angriffe

egen die Grundlagen der chriſtlichen Lehre wie ſie in derſegen Schrift geoffenbart und in den allgemernen chriſtli

chen Glaubensbekenntniſſen und in der Augsburgiſchen Confeſ
ſiön der evangeliſchen Kirche bezeugt iſt ſeine Amtspflichten als
epangeliſcher Geiſtlicher welche ihm durch die Viſitations und
Conſiſtorial Ordnung der Mark Brandenburg von 1573 ferner
durch die preußiſche Agende von 1829 und endlich durch die

Beſtätigungs Urkunde des Conſiſtoriums vom 12 Sept 1846
bei ſeiner Berufung zum Predigtamt an der Neuen Kirche zu

Berlin ſowie auch durch ſeine Ordination vorgeſchrieben vor
e und auferlegt ſind weſentlich und ſchwer verletzt
etzthin brachten mehrere Blätter eine Mittheilung welche

die Stellung des Fürſten Bismarck zu gewiſſen Hofkreiſen
kennzeichnen ſollte
ſeiner ultramontanen Geſinnung kein Hehl macht ſollte eine
bedeutende Summe 10 oder 20,000 Thaler zur Unterſtützung
der Agitation gegen das Schulaufſichtsgeſetz nach Schleſien geſendet haben Fürſt Bismarck hätte ſich deshalb Beſchwerde

führend an den Kaiſer gewendet aber den Beſcheid erhalten
Lieber Vismarck nehmen wir an Sie hätten mir das nicht
erzählt v N iſt ein beſonderer Liebling meiner Frau Fürſt
Bismarck hat ſich bemüßigt gefunden hiergegen folgende Er
klärung in der Sp Z zu veröffentlichen

Berliner Blätter enthalten einen ihrer Angabe nach der Königs
berger Hartungſchen Zeitung entnommenen Artikel welcher Seiner
Majeſtät dem Kaiſer mir gegenüber eine mündliche Aeußerung über
Vorgänge in Hofkreiſen zuſchreibt Dieſe Angabe iſt falſch und beruht
auf einer Entſtellung des nachſtehenden Vorganges

ch habe vor einigen Wochen Seiner Majeſtät ſchriftlich gemeldet
daß nach glaubwürdigen Mittheilungen ein zum Allerhöchſten Hofe in

näherer ſtehender Kammerherr neben ſeinen erheblichen Bei
ſtenern zu Agitationen an die Regierung Seiner Majeſtät auch dieeidſtreſe aus eigenen Mitteln gedeckt habe zu welcher ein polniſcher

Agitator wegen Majeſtätsbeleidigung verartheitt worden ſei Auf dieſe

in meiner damaligen Eigenſchaft als Miniſter Präſident von mir einge
reichte Anzeige hat Seine Majeſtät der Kaiſer Sich in ſchriftlicher Rand
bemerkung weitere Mittheilungen und weiteres Verfahren vorbehalten

Das betreffende Actenſtück befindet ſich im amtlichen Geſchäftsgange
und Anführungen andern und namentlich mündlicher
Aeußerung Seiner Majeſtät des Kaiſers über dieſen Vorgang ſind
grundloſe Erfindungen ürſt von Bismarck

Wie nunmehr definitiv Allerhöchſten Orts beſtimmt wor
Den iſt wird die diesjährige Feier des Krönungs und Ordens
feſtes nicht am Sonntag den 19 Januar wie verliner Zei

lungen irrthümlich meldeten ſondern am Sonnabend den 18
d M in der herkömmlichen Weiſe im hieſigen köni lichen
Schloſſe ſtattfinden in Verbindung damit aber auch eine Ver
ſammlung der capitelfähigen Ritter des hohen Ordens vomſchwarzen Adler zu einer Keweſcitur und einem Capitel abge

halten werden
T Wie das Fr Bl aus zuverläſſiger Quelle vernimmt

findet die Vermählung Sr königl Hoheil des Prinzen Albrecht
von Preußen mir Jhrer Hoheit der Prinzeſſin Marie von
Sachſen Altenburg nicht wie kürzlich gemeldet wurde am i5
April ſondern am 19 April ſtatt

Der Präſident des Staatsminiſteriums General Feld
marſchall Graf v Roon hat der N P S zufolge an jedem
Mittwoch Staatsminiſterial Vortrag vor Sr Maj dem Kaiſer

am Donnerstage dagegen den herkömmlichenund Könige
Militer verirag
T Durch Reſkript des Unterrichtsminiſters iſt nach der

L Poſ die bisherige Beſtimmung wonach die polniſche
Sprache an den höheren evangeliſchen und SimultanUnter

xrichtsanſtalten der Provinz Pofen obligatoriſcher Unterrichts
gegenſtand iſt aufgehoben und die r dieſer Sprache
e di ien Willen und dem Privatfleiß der Schüler überlaſſen
worden
An 18 d dem Tage nach dem Ordengsfeſte erfolgt

dem Vernehmen nach die Ueberführung der eroberten franzö
ſiſchen Adler und Fahnen in der Potsdamer Garniſonkirche

Es waren Zweifel darüber entſtanden wie die National
aggen beſchaffen ſein ſollten welche im Kriege auf den Ver

bandzelten Krankenzelten und Feldlazarethgebäuden h r
ſind Offiziöſer Mittheilung zufolge iſt befremdlicherweiſe nun
5 n Dhercer a hier tätten bei den bai

riſchen württembergi und rmeecorps ſowiebei der heſſiſchen Diviſion Flaggen mit den entſprechenden
desfarben führen bei den preußiſchen Armeecorps aber

ſowie bei den badiſchen oldenburgiſ und allen übrigenTontingenten für welche beſondere hin
eldlazarethe nicht aufge

geſtellter An

r Juſtiz Jnneres und Cultus wären für die ine

Ein Kammerherr der Kaiſerin der aus

e ee
d

ſtellt werden die preußiſchen Nationalfarben
den Landesfarben verwendet werden ſollen

Wie die N B LZtg aus zuverläſſiger Quelle erfährt iſt der Deutſche Handelstag auf den 22 d M einbe

e der reichhaltigen Liſte der Tagesordnung findet
ſich auch die Tabakſteuerfrage

Zur Beurlaubung des Herzogs Max Emanuel in Baiern
von ſeinem Dienſt als Lieutenant im 3 hen
wird officiös verſichert daß dieſelbe nicht wegen Verkehrs des
Prinzen mit der Spitzederbank erfolgte ſondern daß der Prinz
die Beurlaubung ſelber wünſchte als er ſich beim Avancement
übergangen ſah S k H wird jetzt die unterbrochenen Stu
dien wieder aufnehmen um ſich für das Avancement beſſer
als bisher zu qualificiren

In der ſoeben erſchienenen ne ſeines be
kannten Tagebuchs vom Concil veröffentlicht Prof Dr Friede
rich folgende bisher unbekannte Briefe von Biſchof Hefele

Hochw Freund Wir leben jetzt in höchſter Spannung Die
Minorität war im Begriffe zum guten nach Hauſe zu gehenund man mußte in den ſauren Apfel beißen und auf das Wort ver

ichten nur damit die Leute nicht fortliefen Ich ſtellte Mehreren
lles vor Himmel und Hölle und die unendliche Schande und große

Verantwortung Auch die beiden Cardinäie Rauſcher und Schwarzenberg waren Phr eifrig die Leute zuſammenzuhalten So ſind end

lich faſt Alle gealieben Wir verlangen daß dieſe cooperatioepiscoporum nothwendige Mitwirkung der Viſchöfe bei Glaubens

e

entſcheidungen in der Formel ſelbſt ausgedrückt werde etwa mit den
orten des Antoninus die mildere Seite der Majorität dagegen will

die Formel ſelbſt ſolle von dem Consensus nichts enthalten wohl
aber ein Monitum welches im o 4 unmittelbar nachfolge als pars
totius

Die Feuerreiter der Majorität wollen aber auch das nicht und auch
der Papſt will es nicht wie man hört Er übt die ſtärkſte Preſſion
aus Er wird auch die Früchte ernten Wenn nur Er und die Curie
allein dieſe Früchte ernten müßten aber delirant reges plectunctur
Lnen Für den Aberwitz der Herrſcher haben die Völker zu

üßen
Wenn wir z einem glücklichen Ausgleich kommen ſo entſteht

ſchreckliches Uebel kommen wir zu einer Vergleichung ſo entſteht e
viel Uebel OCrux de eruce e vom Kreuzel Bekanntli

der alte vieldeutige Sinnſpruch auf Papſt Pius IX Nachdem er
den Kirchenſtaat verloren will er auch die Kirche verwüſten

Am 9 Juli ſchon ſchreibt derſelbe Biſchof Hefele an denſelben Pro
feſſor in München hoffe daß in der berorſtehenden Ge
neralkongregation 100 Non placet fallen und überdies eine große
Anzahl juxta mötum von den Halben Bald darauf wird die
öffentliche Sitzung ſtatthaben 17 oder am Montag
Die Abſicht des W ſei get der Minorität ſogleich zur Publi
ction des neuen Dogmas zu ſchreiten und zugleich jedem Biſchof
e Schriftſtücke zur Unterzei rig vorzulegen a eine Professio fidei
ie Unfehlbarkeit enthaltend und b eine feierliche Erklärung daß das

Concil ein freies c geweſen Sie ſehen daraus in welche Lage wir
gebracht ſind und daß es nicht von unſerem Belieben abhängt in
unſern Stellen zu bleiben oder nicht Wer nicht unterſchreibt wird
ſofort cenſurirt Jch ſchrieb vorher von dem angeblichen Plan
des Papſtes uns in der öffentlichen Sitzung zu nothzüchtigen Allein
wenn Viele non placet ſtimmen und feſt bleiben wenn alſo großer
Seandal droht wird dann der Papſt zum Aeußerſten ſchreiten
Und welcher Scandal wenn auch nur 50 in der öffentlichen Sitzung
die Unterwerfung c verwergern die nun vielleicht ſogleich mit Cen
ſuren bedacht werden Für jetzt will man uns ſchrecken und einſchüch
tern Aber Bange machen gilt nicht

Aus Gumbinnen wird gemeldet daß ärztlichen Gutach
ten zufolge die Cholera Epidemie in den dieſſeit der polniſchen
Grenze gelegenen Bezirken als erloſchen zu betrachten iſt

H München 8 Jan Die Wochenſchrift der Fort
ſchrittspartei theilt aus verläſſiger Quelle die Nachricht
mit daß nach dem Tode des Grafen Hegnenberg das Miniſterium dem Könige den Fürſten Dhenleſe als Miniſterpräſi

denten vorgeſchlagen habe dieſer Vorſchlag jedoch als nicht ge
nehm abgelehnt worden ſei Vor einigen Tagen iſt dem
Jeſuitenpater Freiherrn v Pelkhoven welcher vor Kurzem
von Münſter ſich nach Landshut begeben hat ein Schreiben
der bayr Regierung mitgetheilt worden laut welchem be
ſchloſſen worden iſt ihm den Aufenthalt in der Stadt Lands
hut zu verſagen Der Pater hat den Rekurs angemeldet
Mehrere Blätter brachten dieſer Tage die Nachricht daß der
Gouverneur von Jngolſtadt Generallieutenant Hütz bei dem
Eröffnungsdiner der OffiziersSpeiſeanſtalt in der Joppe er
ſchienen und in nicht gerade urbaner Weiſe einen Offizier
zurecht gewieſen habe in Folge welchen Auftritts eine Commiſ
ſion von München nach dort zur Unterſuchung des Vorfalls
abgeſendet worden u ſ w Die Augsburger Abendzeitung
bringt nun eine amtliche Berichtigung in welcher es u A
heißt Bei dem Eröffnungsdiner der OffiziersSpeiſeanſtalt
in Jngolſtadt präſidirte der Gouverneur Generallieutenant
Hütz in großer Uniform Der citirte Ausdruck wurde von
demſelben weder damals noch bis jetzt überhaupt gebraucht
wird von demſelben auch nie gebraucht werden Geſtern
u im münchener Schwurgerichtsſaale die Zuſammenberu
ung der Gläubiger der ehemaligen Dachauer Bankinhaberin

Pauline Doſch ſtatt dabei erfuhren dieſelben daß auf einen
Gulden SGuthaben etwa 7 Kreuzer entfallen werden bei wel
cher Annahme übrigens die Gerichtskoſten vorerſt nicht in An
ſchlag gebracht ſind Der klerikale Kampf gegen den mo
dernen Staat ſcheint jetzt auch in Baiern einen neuen Auf
ſchwung nehmen zu ſollen Wie der Sp von hier ge
meldet wird will der Erzbiſchof von München Freiſing jetzt
eine geſteigerte literariſche Agitation gegen die baieriſche Re
gierung einleiten und hat ſich zu dieſem Behufe mit den fa
moſen Publiciſten und früheren Zollparlaments und Land
a re Bucher und Lukas in Verbindung geſetzt

München 7 Jan Die beiden Lager der Ultramontanen
fahren in ihren Blättern fort ſich gegenſeitig auf die ihnen
geläufige Weiſe zu bekämpfen Namentlich wird der Kampf
in der paſſauer Diöceſe mit einer Unfläthigkeit fortgeſetzt wie
ſolche außerhalb Baierns geradezu unmöglich iſt ekannt
lich wird das Paſſauer Tageblatt im gemäßigten Sinne des
Biſchofs redigirt und iſt deshalb Blättern vom Gelichter des
Volksboten ein Gräuel Der Volksbote wird von dem be

kannten Paſtor Mahr redigirt letzterer hat der Redaction des
biſchöſ lichen Paſſauer Tageblattes am Neujahrstage ein kleines
i eine überſchickt worüber ſich das genannte Blatt wie
olgt ausläßtVin Blatt des eingegangenen Volksboten war es das uns Herr

I Mahr zugeſchickt zugeſchigt unter Kreuzband mit einer
reſſe die an Niederträchtigkeit alles Dageweſene überſteigt So

kann nur ein herzloſer Schurke und ein Schuft ſchreiben und hat
Mahr geſchrieben ſo iſt Mahr der Schuft Mahr iſt aber ein Pfar
rer Jn dieſer Kreuzbandadreſſe iſt nicht nur die Redaktion unſeres
Blattes ſondern ſogar der r erſ Biſchof von Paſſau
7 eine ſo infame miſerable Weiſe angegriffen wie es noch nie vor
gekommen Mahr und Pfahler ſind unglückliche Prieſter ihreügelloſen Gemeinheiten verdienen die Harfften Waffen Wir werden

fe zu üben wiſſen Einſtweilen ſchärfen wir ſie dann ihr Revolu

tionsAgitatoren geht los aber tüchtig
Straßburg 8 Januar Nach einer Bekanntmachung des

Obexpräfdiums von ElſaßLothringen ſoll es von jetzt ab ſowohl Deutſchen als Franzoſen geſtattet ſein ohne Paß die

Grenze zu überſchreiten und in den beiden Ländern zu reiſen

a e e
ffen unter der alleinigen gung daß ſie nöthigen imt nd ſich über ihren Namen und ihre Nationalität

auszuweiſen
Oeſterreich

Wien 8 Jan Die Wiener Abendpoſt erklärt ſich für
ermächtigt die Meldung verſchiedener Zeitungen über die be
abſichtigte Entlaſſung oder Aberufung des Grafen von Beuſt
von ſeinem Botſchafterpoſten nach beiden Richtungen hin als
jeder Begründung entbehrend zu bezeichnen

Frankreich
Paris 8 Jan Die erſte Untercommiſſion der Dreißiger

wird nächſten Freitag mit Thiers eine weitere Conferenz haben
Ueber die bisherigen Verhandlungen iſt ſchlechterdings nichts
zu erfahren da der Präſident ausdrückliche Bewahrung des
Geheimniſſes verlangt hat Die zweite Untercommiſſion ſoll
ſich für eine zweite Kammer im Prinzip ausgeſprochen haben

Das linke Centrum verſammelte ſich heute zur Wahl ſeines
neuen Präſidenten Caſimir Perier erhielt 50 Stimmen da
jedoch die abſolute Majorität 50 betrug ſo vertagte man die
Wahl bis nächſten Freitag

Der BotſchaftsSecretär Graf Gondecoulant iſt heute Mor
e aus Rom mit Depeſchen von de Corcelles eingetroffen Er
egab ſich ſofort zu Thiers und dann zum Miniſter des Aeu

ßern derſelbe iſt in der Geneſung So viel man hört ſoll
die Annahme Corcelles gewiß ſein mithin iſt die Interpellation
jetzt gegenſtandslos geworden Der geſtrige Miniſterrath be
ſchloß die demnächſtige Beförderung Rochefort s nach Caledo
nien Die Hauſſiers verbreiten an der Börſe das Gerücht
von dem Tode Napoleon s Der Corſaire wird nächſter Tage
wieder erſcheinen dürfen

Pariſer ReligionsStatiſtik Nachſtehende Zahlen ſind dem letzten
Cenſus entlehnt Die pariſer Bevölkerung hat auf folgende m die
Rubrik Religion ausgefüllt auf den in allen r vorgelegten
Liſten 1,732,529 Katholiken 17,281 Calviniſten 14,981 Lutheraner
9992 andere Proteſtanten als Anglikaner Methodiſten Quäker u ſ w
20,915 Juden 402 Muſelmänner und Buddhiſten ferner haben 10,996
Perſonen erklärt daß ſie ſich zu keiner Religion bekennen und 1110
Perſonen haben ſich Freidenker eingeſchrieben

Am 5 d a in der evangeliſchen Capelle der Rue de Pro
vence der Expater Hyazinthe über Gewiſſensfreiheit und Staats
religion nicht ohne für die Prieſterheirath eine Lanze zu brechen Hr
Loyſon ſcheint demnach nicht nur Rom ſondern auch der katholiſchen
Religion für deren Prieſter er ſich noch vor kurzem ausgab Valet
geſagt zu haben

Ein Staboffizier a Graf de Brunet de Puyſaye hat eine
Methode erfunden um die Erlernung der deutſchen Sprache zu er
leichtern und zu verbreiten General Ladmirault hat den Erfinder au
toriſirt in der Kaſerne de la Peépinière in Gegenwart aller Offiziere
des I Armeecorps Vorträge über ſeine Erfindung zu halten

Spanien
Der Krebsſchaden des hartgeprüften Landes der Car

liſtenaufſtand iſt neuerdings wieder in den Vordergrund ge
treten In den baskiſchen Erovinzen und in Navarra ſind
wieder 1500 bis 2000 Mann unter Waffen roenn auch die
Mittheilung der carliſtiſchen Jonrnale daß dort und in Ca
telonien künftig die Jnſurgenten auch Artillerie haben wer
den und daß die Pferde und Maulthiere welche aus Frank
reich herübergeſchmuggelt werden zur Beſpannung beſtimmt
ſind Lüge ſind ſo iſt es doch wahr daß das flache Land in Ca
talonien den Carliſten gehorcht Saballs hat in jüngſter
g ſeine eigene Gendarmerie organiſirt die allenthalben die

rdnung aufrechtzuhalten hat und ſelbſtredend dabei Spion
und Wachdienſte verſieht Jn Navarra und den Basken
ländern ſind es wieder Prieſter die agitiren und an der
Spitze der Banden ſtehen mitunter ſolche die bereits amne
ſtirt wurden In Vittoria und Pampelona bilden ſich wohl
Freicorps in anti carliſtiſcher Tendenz ſie werden aber gegen
die Fanatiſtrung des unwiſſenden Landvolkes nicht genügen

Halle den 9 Januar
Die Littergria beabſichtigt ihr diesjähriges Winterfeſt am

22 d M dem Geburtstage Leſſings durch eine Leſſingfeier zu be
ehen Das Feſt ſoll auf dem Jägerberge ſtattfinden und durch Anfgen Declamationen ec Feſteſſen und Ball gefeiert werden

Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten am
13 Januar 1873 Anfang A Uhr

Oeffentliche Sitzung
J Wahl der Commiſſionen
2 Prolongation eines Pachtverhältniſſes betreffend

Geſchloſſene Sitzung
3 Penſionirung eines Beamten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Glöckner

Peteorologiſche Station Vormittags 9 Uhr 30 Min Wind
Süd Wind Barometer 27 II 43 Feuchtigkeitegehalt derLuft 76 Thermometer 4,2 Bededher Himmel

Die reizenden Ufer des Bodenſees fangen bei der Fortdauer
der nilden Witterung an r rblnge eit anzulegen Daß Bäume
und Sträucher ausſchlagen Veilchen Märzglöckchen und Schlüſſelblumen
blühen iſt aber ſchon etwas Altes daß aber im Freien adieschen
gepflanzt wurden Brombeeren und Erdbeeren zum zweiten Male reife

rüchte trugen daß auf dem See die Schwalben ſich zeigten unde Gras gemäht wurde das dürfte doch im Januar nicht häufig

ageweſen ſein

Provinzial Nachrichten
Wir erhalten von ſchätzbarer Hand e Zuſchrift Der

Correſpondenz Artikel aus Naumburg in der Saale Zeitung vom 10
Jan betreffend das Lied Die Huſſiten zogen vor rn iſt
nicht in allen Punkten richtig beſonders n in dem daß der Dichter
deſſelben Seyffart heiße er heißt Carl Seyferth Jm Juli 1859erhielt Hoffmann von Fallersleben über die Entſtehung des
Liedes eine Mittheilung von Dr L r Reil zu Köſen die der
ſelbe in der dritten Aufl Grirnig mann 1869 ſeines vor
trefflichen von Herausgebern von Liederbüchern zu derem Nachtheile
nur ſelten benutzten Buches Unſere volksthümlichen Lieder
Seite 178 reproducirt wie folgt Die Huſſiten zogen vor
Naumburg 1832 Verfaſſer Carl Seyferth gebürtig aus
Langenſalza 1832 Referendarius zu d jetzt Regierungs und Conſiſtorial Rath zu Hoſen Das Lied ſollte beim Naum

burger Kirſchenfeſte zu einem großen Gemälde nach Art der Mordgen geſungen werden zu jeder Strophe gehörte ein Bild Die
hiliſter nahmen das ſehr übel als ſie vor der Zelte der Referendarien

das Gemälde entfaltet ſahen Am Abend bemächtigten ſich g
deſſelben und verbrannten es Trotzdem ging das Lied mit ſeiner bilblichen Darſtellung nicht verloren Es e ien ein Folioblatt Bän
kelgeſang zur 4 Secularfeier des Naumburger r Kinder undiſltenſeſtes Mel Halle an der Saale Strande Mit 6 Tableaux

m Ende Zum Andenken für die Theilnehmer des Referendarien
eltes 1832 er apbirt und geſteindruckt à Paris Der urſprüng

iche Anfang loutet
uſſens Leute kam n von Camburg

Durch KleinJena bis vor Naumbürg
Der Nat wird aus der Provinz Sachſen unterm 7 Jan

eſchrieben Unſere pi grengt bekann n mehr wie eine anPro des preußiſchen Staates an die witteldeutſchen Kleinſtaaten
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an das Königreich r an die Herzogthümer SachſenAltenburg Weimar Meiningen KoburgGotha an e reußiſchen Für

thümer an die Fürſtenthümer Ru r t und Sondershauſen anFer erzogthümer Braunſchweig und Anhalt Aus dieſer vielſeitigen

kleinſtaatlichen e aft erwachſen den Anwohnern außer mancher
lei partikulariſtiſchen Philiſtereien auch recht ſtörende Unzuträglichkeiten
im Geſchäfts und Geldverkehr Schon das verſchiedenartige Gepräge
der Scheidemünze die ſüddeutſchen Gulden und Kreuzer die Einthei
lung des Groſchens in 10 und 12 Pfennigen die Reduction der Gul
den auf Thaler 1 Gulden 4 Thlr oder 17 Sgr 15 Pf und um
gekehrt iſt ſtörend und unbequem Viel ſchlimmer aber iſt das Un
war mit den in ungeheuren Maſſen eirculirenden Kaſſenanweiſungen
und Banknoten der verſchiedenſten Länder und Städte Die Kaſſen tereſſe
anweiſungen ſind meiſt ſo verbraucht und zerriſſen daß ſie nur durch

e
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rathlos da

40 eoſten

aufgeklebte gleiten zuſammengehalten werden und ſo etkelhaft
ſchmutzig daß Schrift und Zahlzeichen nicht mehr zu leſen ſind Jn

olge davon läßt ſich bei vielen nicht mehr erkennen ob ſie vielleichta oder außer Kours geſetzt ſind und Jeder beſonders der Land

mann ſucht ſie ſo ſchnell wie möglich wieder an den Mann zu brin
en was einen gewiſſen Leichtſinn im Geldausgeben zu begünſtigen
cheint weil dieſe unſauberen Papiere einen ſo prekären Werth haben

da Unweſen kündigt ſich ein ſchreiendes Bedürfniß nach einer
einheitlichen und zweckmäßigen Regelung unſerer Geldverhältniſſe an
wovon ſeit Jahren die Rede iſt

Statut die 3

ne

Aufforderung
zur Anmeldung behufs Aufnahme in die Militair

Stammrolle
Jn Gemäßheit der Beſtimmungen der S 59 u 60 der MilitairErſatz Jn

ſtruction werden ſowohl die in hieſiger Stadt geborenen wie die ſich hier aus dem
deutſchen Reiche vorübergehend aufhaltenden jungen Männer welche ihrer Militair
pflicht noch nicht genügt haben hierdurch aufgefordert ſich in nachbezeichneter

Reihenfolge in unſerem Militair Bürean in den Vormittags
Büreauſtunden von 12 Uhr zur Stammrolle anzumelden

I Am Mittwoch den 15 Januar e ſämmtliche Neſtanten
d d diejenigen welche 1850 und früher geboren ſind
und bis jetzt aus irgendwelchem Grunde von einer De
partements Erſatz Commiſſion eine definitive Entſchei
dung noch nicht erhalten haben

2 am Donnerstag Freitag und Sonnabend den 16 17
und 18 Januar c die im Jahre 1851 geborenen

3 am Montag Dienstag und Mittwoch den 20 21 und
232 Januar c die im Jahre I852 geborenen und

A am Donnerstag Freitag Sonnabend Montag und
Dienstag den 23 24 25 27 u 28 Januar e dieim Jahre 1853 geborenen Militairpflichtigen

Diejenigen Mannſchaften welche in den Vorjahren bereits
gemuſtert und zurückgeſtellt ſind haben den Looſungs und
Geſtellungsſchein dagegen die Mannſchaft des jüngſten Jahr
ganges die 1853 geborenen den Geburtsſchein mit zur Stelle
zu bringen Die Mannſchaft der Jahrgänge 1851 u 1852
welche hier ortsangehörig ſind haben ſich nur dann zu mel
den wenn ſie ſeit der letzten Geſtellung ihre Wohnungen ge
wechſelt haben

Die Eltern Vormünder Lehr und Brodherren der Er
ſatzpflichtigen haben die letzteren bei eigener Verantwortlich
keit zu dieſer Meldung anzuhalten eyent im Falle der vorüber
gehenden Abweſenheit derſelben die Meldungen an den feſt
geſetzten Tagen bei Vermeidung der in dem S 176 ad der Erſatz Jn
ſtruction angedrohten Strafen elbſt zu bewirken

Die mit dem Berechtigungsſcheine zum einjährigen frei
willigen Militairdienſte verſehenen jungen Leute ſind ſofern
ihr Ausſtand noch nicht abgelaufen iſt von den Meldungen
zur Stammrolle befreit

Schließlich machen wir die Militairpflichtigen welche in
dieſem Jahre geſtellungspflichtig werden die 1853 gebore
nen und auf Grund ihrer erlangten Schulbildung oder durch
abzulegendes Examen die Berechtigung zum einjährig frei
willigen Militairdienſt nachzuſuchen beabſichtigen in ihrem
eigenen Jnutereſſe darauf aufmerkſam daß die betreffenden
Geſuche mit den vorgeſchriebenen Atteſten bis zum I Februar
er bei der Königlichen Prüfungs Commiſſion für einjährig
Freiwillige zu Merſeburg anzubringen ſind

Halle a/S den A Januar 3873
Der Magiöistrat

Thüringiſche Eiſenbahn
Vom 15 Januar d J ab werden von unſerer Station

alle directe Billets nach
Gemündem via Bebra Elm
Metz via Frankfurt Rüdesheim

nach den Beſtimmungen des mittel deutſchen Verbandverkehrs verkauft und findet
nach denſelben Stationen directe Gepäckabfertigung ſtatt Nähere Auskunft ertheilen
die Billet Expeditionen

Erfurt den 4 Januar 1873
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

Bekanntmachung
Von Montag den 13 d Mts ab koſtet

a auf unſerer Grube Alt Zscherben bei Nietleben
ein Hectoliter re Förderkohle 2 u 9 X ab Halde

7 rothe Kohle Bindekohle 3 3 ab Tagebau
n Knorpelkohle 4 ab HaldeStückfohle 5 6Bei Abnahme größerer Mengen der beiden erſten Kohlenſorten im Laufe

eines Jahres gewähren wir am Jahresſchluſſe einen entſprechenden Rabatt deſſen
Höhe in unſerm Büreau zu erfahren iſt

auf unſerer Grube Pfünnerschaft bei Langenbogen
ein Hectoliter Formkohle 3

e gewähren wir auch hier bei Abnahme größerer Mengen einen entſprechenden
abatt

Halle den 8 Januar 1873
Pfännerſchaftliche Salinen und Bergwerks Verwaltung

Bekanntmachung
Von Montag den 13 d Mts ab koſtet auf unſerer Grube

Neuglücker Verein bei Nietleben
ein Hectoliter Förderkohlen 3 u X ab Halde

3 6 franco Kahn an der Saalſtation
x Stückkohlen 5 6 ab Halde

Auf der Grube Alwiäner Verein bei Bruckdorf tritt vom
gleichen Zeitpunkte ein Kohlenpreis von 3 n pro Hectoliter Förderkohle ein

Bei Abnahme größerer Mengen von Förderkohlen im Laufe eines Jahres
gewähren wir einen entſprechenden Rabatt am Jahredſchluſſe deſſen Höhe in
unſerm Büreau zu erfahren iſt

Halle den 8 Januar 1873

r

Ein böſer Bankerott Ueber den Bankerott des Bankier E R Jacob
in Königsberg wird der
alle Schichten der Bevölkerung detroſſen wäh
um ſeine eingelegt n 90,000 Thlr raf Schlieben um 50,000 Thlr
Baron v HeykingAbelliſchken um 45,900 Thlr jammert ſtehen nf

Rechtsanwälte die ihre ihnen anvertrauten tanvertraut haben und ebenſo tauſende Bürger und Gewerbetreibende

ihren
Studirende Frauen
für das höhere Stuoium der Frauen iſt in

n und nimmt immer weitere Kreiſe in Anſpruch Als ein beredtes
eugniß dafür können nicht allein die 70 Ruſſinnen an der
ochſchule angeführt werden ſondern auch die 300 welche ſich zum j
xamen bei der mediciniſchen Facultät in St Petersburg gemeldethatten um das r u erlangen die in dieſem Jahr daſel

neten mediciniſchen L

entſprechenden Zahl derjenigen bewilligt die ihre Prüfung am beſten
beſtanden hatten

Zur rn Vor einigen Tagen fällte das Zuchtpolizeige
richt in Coblenz ein

4 nach das in weiterenVermiſchtes an S während d
läſſiger Weiſe vergiftet undOſtbahn rieben Von dem Falle ſindr rend Graf e Wönl of

Jn 4gthe at na
einen anderntinorennengelder der Bank hen ſich dort die Geſchaf

So hat beiſpielsweiſe ein Notar 75,000 Thlr ein zweiter
und andere 20,000 Thlr niedergelegt und müſſen dieſequittiren wenn ſie die Summe nigt erſetzen können

Aus Mosſau wird geſchrieben Das Jn

und mit Verſchweigung dieſer Eigenſchahaben Das Urth t autete u Wehen Gefängniß

der Weim Zeitung die Wohnungs
ehr unliebſamen Nothſtand zur

änner iſt in Folge deſſen in eine beſſere Lebens
und zahlreiche Verlobungen haben ſtattgefunden
den ſehnlich erwarteten Ausgang nicht finden weil
Paare keine Wohnungen aufzutreiben vermögen

Kreiſen Intereſſe erregen dürfte derſelbe

letzt e et ahrr We fahrläſſiger Jeiſeolche vergiftete
in den Verkehr gebracht

olge Jn letzter
te ſehr vermehrt eine u Zahl junger

n gekommen
Dieſe können

ie betreffenden

ußland im Stei

üricher

Gewinn von 1200

Iſt eröff
ehrcurſe für Frauen zu beſuchen Da nach dem

ahl der Zuhörerinnen auf 70 beſchränkt t ſo wurde die

69,045

Königliche

rtheil gegen einen Tabaksfabrikanten aus Kreuz

VLLMAN CONGCERT
Dienstag den 18 Februar um z 7 Uhr

e im Saale der Volksschnle
Näheres in ſpäteren Anzeigen

Donnerstag den 16 Januar 1873 Abends 6 Uhr
1 m

San le des Volksschulgebä n des
OONOBEB T

des studentischen Gesangvereins Fridericiana
Einlasskarten numerirte Plätze à 20 Sgr nicht numerirte à 1588r

sind in der Musikalienhandlung von H Karmmrocdkt zu haben
Näheres in der nächsten Nummer dieser Zeitung Der Vorstand

Mit heutigem Tage eröffne ich für dieſen Winter meine

Reſtauration
geräumiges warmes Local Bier e 2c ff Um zahlreichen Beſuch bittet

Hochachtungsvoll Ed Wieske Weingärten 10
Kath s Reſtaurant u Café Marktplatz 3

empfiehlt täglich eine wirklich gute Taſſe Caffee nebſt Leſezirkel

53 Seüse s Reſtaurant gr Ulrichsſtr 53
Morgen Sonnabend Ab Pölxellmochen mit eer

rettig und Sauerkohl Büer f
Die Damenmäntel Fabrik von Welsch s Nachflg

Markt 18 Haus der Hirſchapotheke
empfiehlt wegen Wotal Ausverkauf ves Winterlagers ſämmtliche ſich
noch auf Lager beſindlichen FIämtel Paletots Jaquettes und

Tackicem zu beveutend herabgeſetzten Preiſen

Sonnabend früh früschen Seedorsch bei

C WiebachVon heute an wieder tägl fräsche Austern

bei C WiebachEchten Neufchateller Käse empfing ſoeben
C Wiüebach

a Sauerkohl G Friedrich n mert
à Liter 24 auch 14 vorzüglich zum Eintragoneſ ig machen geeignet empfiehlt die Eſſigfabrik von

F Meinel Vochritzgaſſe 7
Feuexvexſtcherungsbank f Heutſchland zu Gotha

Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha
wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1872

ca 70 Procent
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank ſowie
der vollſtändige Rechnungsabſchluß derſelben für 1872 wird am Ende des Monats
Mai d J erfolgen

Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungsbank iſt Unter
zeichneter jederzeit bereit

Halle L HildenhagenAgent der Feuer Verſ Bank f D

BVaum Diebſtahl Vor einigen
Tagen ſind aus dem Garten Werdergaſſe
Nr 1 fünf Stück Obſtbäume 1 Apfel
und 4 Pflaumenbäume geſtohlen worden
Dieſelben ſind erſt im vorigen Frühjahr
gepflanzt haben alſo nur die einjährigen
Sommertriebe Anzeigen über die Per
ſon des Thäters für deſſen Ermittelung
eine Belohnung von 3 Thlr ausgeſetzt
wird und den Verbleib der geſtohlenen
Bäume bitte ich mir zu erſtatten

Halle den 9 Januar 1873
Der Staats Anwalt

Wohnungs Markt
Zu vermiethen

Taubengaſſe 13 zum 1 April eine Woh
nung für 200 Thlr

Leipzigerſtraße 13 ein fein möbl Zimmer
mit hellem Schlafzimmer in der 1 Et
per 1 Februar an einen Herrn
Zu miethen gesucht

Von einem Miether ohne Kinder zum
1 April St u K Miethe pränum
Off unter X X X i d Exp d Ztg

Jn der Nähe meines Reſtaurationslokals
per 1 April d J eine Wohnung im
Preiſe von 30 40 Thlr
Carl Rümpler Reſt im Rathhauſe

Stube Kammer und Küche von ruhigen
Leuten und pünktlichen MiethezahlernDer Vorſtand des Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins

von Bassewitz
im Preiſe von 30 40 Thlr Offert
unter R bef die Exp d Ztg

Hausverkauf
Mein in der Stadt Jeſſen an der

ſchwarzen Elſter belegenes neu erbautes
Wohnhaus nebſt Acker und Weinberg
paſſend zu jedem Geſchäft dicht an der
Bahn gelegen bin ich Willens ſofort aus
freier Hand zu verkaufen

Kaufliebhaber mögen ſich wenden an

Karl Vehse in Schlieben bei
Herzberg an der ſchwarzen Elſter

Gutsverkauf
Ein im Bitterfelder Kreiſe auf einem

lebhaften Dorfe gelegenes Gut die Ge
bäude ſchön ganz neu maſſiv mit ca

gezeichnetem Jnventarium ſteht verän
derungshalber unter ſehr günſtigen Be
dingungen zum ſofortigen Verkauf und
wird bei einem Drittheil Anzahlung der
Kaufſumme übergeben Kaufluſtige wollen
ſich deshalb portofrei wenden an den
Auctionator Sohmöcdlt in Bitter

feld 6
Häuſer Verkauf

Die beiden Grundſtücke meines
Schwiegervaters in ausgezeichneter
Geſchäftslage hier delegen ſollen
verkauft werden Gebote oder nähere
Mittheilungen nimmt entgegenO II Rreitkoptf

Magdeburger Chauſſee 17

365 Mrg Acker und Wieſen nebſt aus

Lotterie Anzeige
Bei der heute beendigten Ziehung der I Klaſſe 147 a

Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlrn auf Nr 6
hlrn auf Nr 74,584 1 Gewinn von 500

Thalern auf Nr 36,251 und 1 Gewinn von 100 Thlrn auf Nr
Berlin den 9 Januar 1873

General Lotterie Direction

Sing Academie
Sonnabend den 11 Jan Abends 5H Uhr Uebung für Do

men im Saale der Volksſchule Der Vorſtand

e 5
große und kleine Landſchweine
halvengliſch ſtehen v Sonntag früh

bis Dienstag Abend zum Verkauf
im Gold Pflug in Halle

Rolle BRuchAlsleben Naumburg
UnterNervenſchwäüche Aer

Iſchwerden Hyſterie Hypochondrie ſowie

alle Nervenkrankheiten billig ſicher und
dauernd zu beſeitigen lehrt das Buch

Dr Werner s ſichere und billige
Heilung für Nervenleidende

Vrorräthig für nur 73 Sgr bei A
Erlecke in Halle

Ein kleiner Vauplatz wird zu
kaufen geſucht Offerten mit Angabe des
Preiſes werden erbeten in der Expedition

d Ztg unter M B
Von meiner Bauſtelle obere Steinſtraße

bin ich Willens die Hälfte zu verkaufen
Näh erfahren Reflectanten kl Stein

ſtraße 2 A Stitz6000 Thlr auf ſichere Hypothek
auszuleihen Näheres bei
Fr Meißner gr Wallſtraße 13/14

Höchſte Preiſe
für altes Kupfer Meſſing Zinn
Zink Blei zahlen

BVugling e Weber
Maſchinen Dampfkeſſel u Armaturenfabr

v d Rann Thor

Stelle Geſuch
Ein Mann in den vierziger Jahren

ſucht eine Stelle als Aufſeher oder Bote
in irgend einem Geſchäft oder auch in
einer Fabrik Reflectirende wollen gef
ihre werthe Adreſſe an die Expedition
d Zeitung einſenden

Mechaniker Gehülfen auf Reiß
zeuge jeder Qualité ſuchen und vergüten
Reiſegeld Auch können ſolche in unſerer
Werkſtatt in Halle a/S eingeſtellt werden
Meldungen direct oder bei Hrn Mecha
niker W Heſſe Halle a/S gr Brau
hausgaſſe 31

Gebr Hagemannm
Mechaniker und Fabrikanten

Berlin Dresdenerſtraße 28
Ein Seilergeſell findet ſofort Beſchäfti

gung Auch kann ein Sohn ordentlicher
Eltern in die Lehre treten b Seilermſtr
G Henze Beeſenlaublingen a/S

Ein Lehrling kann in die Lehre treten

bri F JaeniſckeDrechslermeiſter Geiſtſtraße 51
Ein Burſche welcher Luſt bat Sattler

zu werden kann in die Lehre treten beim
Sattlermeiſter G Vollrath Gröbzig

Für meine Conditorei u Honigkuchen
Bäckerei ſuche ich einen Lehrling

Franz Keil
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

Edmund Vaumann Juwelier
Leipzigerſtraße 13

Ein in Küche und Hausarbeit erfahre
nes Mädchen wird ſogleich oder Oſtern

geſucht Kirchthor 15
Eine friſche Sendung Kartoffeln

angekommen 5 Liter 2 Sgr bei
Frau Künstling,

Hirtengaſſe 2 Stanb Marktkirche
1200 Stück alte noch gut brauchbare

Dachziegel werden zu kaufen geſucht
in Giebichenſtein Rainſtraße Nr
woſelbſt Offerten mit Preisangabe ente
gegengenommen werden

Ein Kachelofen mit eiſerner Kochtöhre
iſt ſof zu verk Leipzigerſtraße F
Eine nere Drehorgel iſt zu ver

gr Wallſtraße l
Sämmtliche Maler und Lackire

See 8 r im Münchrau recht zahlreich zu erſcheinen

meiſters
rdnung Vorwahl eines La

werden eingeladen Sonnabend den I
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emittirt auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr Majestät des Königs von Preussen vom 18 Mai 1864
n
Geſe

a 2,000,000 Thaler 5procentiger Hypothekenbriefe
beſch

niſte vom Jahre 1I873 vtori m e anW Diese Hypothekenbriefe lauten auf den Inhaber und sind in Stücken zu 50 100 200 500 1000 Thaler angefertigt Sie wirdKwina von Seiten der Inhaber unkündbar werden durch die Preussische Rypotheken Actien Bank vom 1 Januar I883 ab ſam
vier wieder eingezogen und bis zur vollständigen Tilgung mit 5 Procent pro anno verzinst v
r Die Coupons sind am 2 Januar und I Juli jedes Jahres fällig und werden sowohl durch die nachstehend genannten Zeichnungss tellen als miſſ

t ſolgauch bei den sonst bekannt zu machenden Bankhäusern eingelöst

S Die obige Hypothekenbrief Anleihe von 2 000 000 Thalern wird in T0 7a Halle a S bei N Lehmanm iu Altona bei Hesse Newmann Co Hechingen bei I J eil Söhne nentiot Augsburg bei Heinzelmann Co Kiel bei der Kieler Vereinsbank netiſcl Basel bei Rudolf Kaufmann Co Köln bei der Rheinischen EKffectenbank nichta Berlin bei unserer Oasse Leipzig bei Schirmer Schlick rnS der Direction der Preussischen MHypo Lübeck bei Sal L Cohn Sichtheken COredit Rank Anstalt Magdeburg bei Teetzmann Roch Ahlefeld gwri
Commandit Gitesellschaft auf Actien y Rubens Goldstein kunftHermann Henckel Mannheim bei W A Ladenburg Söhne eBonn bei Goldschmidt Co Meiningen bei D Mannheimer eBraunschweig bei Oppenheim Meyer Münster bei Ad Schmeecüng Söhne dBremen bei J S Cohen Nordhausen bei S Frenkel wieBreslau bei Gebr Guttentag Osnabrück bei N Blumenfeld WCassel bei Dammns Streit Quedlinburg bei G Vogler HerCoblenz bei B J Goldschmiädt Rostock bei der Rostocker VereinsbankDresden bei H W Rassenge COo Stettin bei S Abel jun anDüsseidorf bei Baum Roeddinghaus Co Täbingen bei I J Weil Söhne hFrankfurt a M bei der Rheinischen Effectenbank Weimar bei A Callmann

Gotha bei Stephan Lehnheim Wiesbaden bei Carl Kalb SohnHalberstadt bei Ernst Vogler Würzburg bei Wüstefeld ThomasfusHamburg bei dem Hamburger Bankverein Zürich be Meyer PestalozziHannover bei Alexander Simon
i Zur öftentlichen Subscription unter nachstehenden Bedingungen autgelegt

B Die Subscription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen am

3 Freitag den 10 und Sonnabend den 114 Januar I873S uhbrend der üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines bei den Zeichnungsstellen in Empfang zu nehmenden Anmeldeformulars statt
t Im Fall einer Ueberzeichnung tritt verhältnissmässige Reduction ein

di Der Subscriptionspreis ist al pari gestelltt Bei der Subscription sind zehn Procent des gezeichneten Nominalbetrages in baar oder in Effecten zu hinterlegen
Die Abnahme der zugetheilten Beträge resp der dafür auf Grund des S 26 b 1 des Gesellschaftsstatuts auszustellenden Interimsscheine hat

dein der Zeit vom I Januar bis zum I5 Vebruar IS873 gegen Zahlung des Subscriptionspreises und unter Hingurechnung der Stiick
Weinen für den beigegebenen Zinscoupon vom L Januar 1873 ab zu geschehen

l Berlin im Pecember 1872

P peussische Hypotheken Actien Banml
S

Der Präsident des Curatoriums

u ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

be Die Hauptdirection tirte5 Friedrich Graf zu Solms Baruth Spielhagen de9 dert v Bekanntmachung eSämmtliche Artikel aus der Weihnachtszeit herſtammend welche direct beſtellt alſo bedeutend e er re un Se tönn
beſſer in der Arbeit in der Auswahl der Stoffe und reellen Zuthaten wegen zu ſpäter Anfertigung mit 7 Morgen Agerland 2 gr Tanz Sü zurückgeblieben als Winter Veberzieher JSaquets Jagd Joppen Tuchröcke Stoff ſälen u Materialwaarendant
röcke SsSchlafröcke und Knaben Anzüge ſollen um noch in der Saiſon damit zu räumen lung iſt preiswürdig unter guten
bedeutend unter dem Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben werden Außerdem iſt das Lager noch auf s Reich e e gen Wanne Dann i
haltigſte aſſortirt und werden ſämmtliche Winter Artikel als Winter Veberzieher Stoſfröcke ertheilt B Renschier Reſtau a

Jaquets JopPen zur Jagd Schlafröcke ſchon von 3 Thlr an Knaben Anzüge für die rateur Halle a Bahnhof S N
Hälfte des reellen Werthes verkauft Mechaniker Gehülfen auf Reiß dj Qualité ſuch rt u verI G 61 61 V grosse Ulrichsstrasse 61 61 61 e h n denn d
S 2 4 echaniker und Fabrikanten Berline Stadt Theater Den nh e Tücht Maſchinenſchloſſer ſind tratI h Daunendrell S F Sonnabend den 11 Januar e e on

durch und durch roſafarben ein unübertrefflicher pracht Mit aufgehobenem Abonnement Hen zu verkanfen im Rath
mr Stoff zu feinſten nrit un d e e Einmaliges Gaſtſpiel der Soubrette werder abe
e e abei ni eurer als 3 Darn Spähne zum Räuchern ertauft billigg ie e ehe eeleene n eht ünhelcgenht h s I ejo und des Komikers Herrn en Segen

Eduard Weiss vom Kroll ſchen Theater n We e s 90

4 8 r J a ngegA Schnabel 2 gr Märkerſtr 2 in Berlin n hDie Probir Mamſell es
Arb Vereins Sonnabend den 11 Jan

e r er Große Poſſe mit Geſang in 8 Bildern von Berg Muſik von Lehnhardt Ab 8 Uhr kieſſſrre frage A d
4 r empfiehlt die Fabrik von Federweiß Herr Weiss Grünwald H Haberstroh Neue Mitglieder werden aufgenommen e

Bern Le Fanny Frl Elise ilejo Müller Herr Guthery en einV V VY S illets zu dieſer Vorſtellung werden von Freitag I S brett großen Poſten G
gr Steinſtraße 8 im Theaterbüreau ausgegeben reite ganz ſchwere etw

e r Preiſe der Plätze L j ſchee Achtun n Fremdenloge Prosceniumsloge u See Balcon 174 9 nwan
e h z Parquet u Parquelloge 15 I Parterreloge u J Rang Mittelloge 124 zu Hemden u Bettbezü 53Je mache mein Roßfleiſch dieſesmal als großartig ſchön bekannt Pr Thurm len Parterreloge u Parterre 10 I Rang Mittelloge 9 k fauAuſgepaßt e e e v St geräucherte ich ldbilin aufe Bah weinskämme u Bä chön beie u ren revorſw u v pottriligServelatwurſt bis zu 10 r das Pfund mit und den feinſten S y S veb jnnbenſhofen zu empfehlen bei r re Holländ Flußkarpfen ſoeben Adolph Jüdel jun

Kunoblanchswürſtchen und Schinken hochfein bei Br Thurm G Friedrich am Markt h n
Halle Ding und Verlag von Otto Hendel Mit einem Beiblatt C
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